
der, Aquarien und in Wasserwerke 

überlegt und die dann auch  durch-

geführt.  

Am ersten Tag wurde also gemalt, 

gebastelt, recherchiert, fotografiert, 

gespielt und gesungen. Man merkte 

schon am ersten Tag, dass es 

Spaß machen würde und vor 

allem, dass die Lehrer sehr 

unterschiedliche Projekte 

leiteten. Einige Berichte findet 

ihr nun auf den folgenden 

Seiten.  

Natürlich hatten auch wirklich 

alle Projekte etwas mit Was-

ser im weitesten Sinne zu tun. 

Man fragt sich an dieser Stelle 

wahrscheinlich, was denn 

wohl das Singen mit Wasser 

zu tun haben soll oder wie 

man Wasser basteln soll? 

Doch die LehrerInnen waren 

so schlau und haben z. B. 
Lieder über Wasser gesucht 

und kamen auf die Idee, Aqua-

rien zu basteln. Und so ging 

der erste Tag für die meisten 

Gruppen um 13:00 viel zu 

schnell zu Ende. 

Natürlich ñ und das konnte 

man sehen und hören ñ ging 

es auch am zweiten Tag rich-

tig zur Sache: Einige Gruppen 

gingen auf Wanderschaft, 

andere bastelten, sangen oder 

(wie wir) schrieben und lay-

outeten fleißig weiter. Natür-

lich war auch dieser Tag mit Spaß, 

Begeisterung und Eifer gefüllt. Vieles 

hatte Form und Farbe angenommen 

und benötigte nur noch ein paar 

Feinschliffe.  

Und was kommt nun? Die Projekte 

waren ja nicht umsonst  durchgeführt 

worden. Um 16:00 beginnen die Prä-

sentationen und das Schulfest stellt den 

Abschluss dar. Zufrieden mit ihrer Ar-

beit und mit einem Lächeln auf dem 

Gesicht werden wir wohl alle nach 

Hause gehen und freuen uns auf das 

Wochenende. Und die großen Ferien.                

Von Ali -Numan Gün  

 

Liebe LeserInnen, 

wie ganz sicher alle wissen, fanden in 

den vergangen Tagen die Projekttage 

an unserer Schule statt. Doch: Wieso 

hat man eigentlich gerade das Thema 

Wasser genommen? Was war denn 

eigentlich an den Projektta-

gen alles so los? Und was 

passiert nach den Projekt-

tagen?  

Unsere lieben LehrerIn-

nen haben sich zusam-

mengesetzt und überlegt, 

welches Thema denn 

wichtig, interessant und 

spannend genug ist, dass 

es uns motiviert, sehr 

aufregende drei Projekt-

tage erleben zu dürfen. 

Die LehrerInnen ent-

schieden sich nach reif-

licher Überlegung für das 

Thema Wasser, weil 

Wasser kostbar, uner-

setzlich, einzigartig ist 

und in unserem Leben 

eine wichtige Rolle spielt. 

(s. Seite 2). Wir Men-

schen in den Industrielän-

dern wissen leider oft-

mals nicht, wie kostbar 

das Wasser ist. Wir las-

sen zum Beispiel beim 

Zähneputzen das Wasser 

laufen (nicht so unser 

Schulleiter, s. Seite 3), 

nehmen ein Bad, das 

doppelt so viel Wasser verbraucht 

wie das Duschen und anstatt Wasser 

zu trinken, das so viel gesünder ist 

als Getränke, die mit Chemikalien 

versetzt sind, greifen wir zu Cola & 

Co.  

Wir verschwenden täglich Trinkwas-

ser, als ob es nie ausgehen würde, 

obwohl es in ein paar Jahrhunderten 

kein sauberes Trinkwasser mehr 

geben wird. Dies ist der ernste Hin-

tergrund unserer Projekttage ñ 

doch das heißt nicht, dass diese lang-

weilig waren! Es begann alles im Mai: 

In der Hofpause sahen wir eine 

Wand mit den Projektbeschreibun-

gen. Man sah sofort das Getümmel 

von Schülern, die sich die Beschrei-

bungen durchlasen und zwei Wün-

sche abgeben durften. Mit rauchen-

den Köpfen haben die Organisato-

ren die SchülerInnen eingeteilt. 

Frau Hartmann stand allen, die 

einen Wechsel wollten, nett und 

freundlich zur Seite und  ermög-

lichte dem ein oder anderen, doch 

noch an seinem Wunschprojekt 

teilzunehmen. 

Am 22. Juni war es schließlich so-

weit: Die Projekttage nahmen ihren 

offiziellen Beginn! Manche Projekte, 

das zeigen die vielen schönen Fotos 

in dieser Zeitung, waren nicht 

(oder nur zum Teil) in der Schule 

anwesend. Manche Lehrer hatten 

sich Exkursionen in Schwimmbä-

Editorial - ein Vorwort... 
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Etwa 3 Milliarden 

Menschen auf der 

Welt haben keinen 

Zugang zu saube-

rem Trinkwasser.  

UNESCO-Projektschule: Wasser ist ein kostbares Gut 

Als eine von etwa 200 

deutschen (und etwa 

8.800 internationalen) 

U N E S C O -

Projektschulen be-

schäftigt sich die CZO 

mit Fragen der Men-

schenrechte, der 

Nachhaltigkeit und 

des Umweltschutzes, 

der Toleranz und der 

Bekämpfung von Ar-

mut und Elend.  

So stehen die diesjäh-

rigen Projekte unserer 

Schule dieses Jahr 

unter dem vielschich-

t i g e n  O b e r t h e m a 

ăWasserò. Neben all den 

schönen Dingen, die wir 

mit dem Element in Ver-

bindung bringen, sollte daher 

nicht vergessen werden, dass 

etwa drei Milliarden Menschen 

immer noch keinen Zugang zu 

sauberem Trinkwasser haben. 

Dabei ist dieses das wichtigste 

Lebensmittel und unersetzlich. 

Die unzureichende Versorgung 

mit sauberem Trinkwasser ist 

in den Entwicklungsländern 

die Hauptursache für die 

meisten Krankheiten und 

Todesfälle, vor allem für 

die hohe Kindersterb-

lichkeit.  

Wir hoffen, dass diese 

Projekttage ihren Teil 

dazu beitragen können, 

den Menschen das so 

dringende Problem der 

mangelnden Trinkwas-

serversorgung ins Ge-

dächtnis zu rufen. Auch 

in Zukunft wird die 

CZO mit fächerüber-

greifendem Unterricht und 

weiteren Projekten dazu bei-

tragen, Wissen über nachhalti-

ge Entwicklungen bekannt zu 

machen.   

UNO -Resolution:  

 

Seit Juli 2010  ist 

der Anspruch auf 

Wasser ein  

Menschenrecht.  

heurs (Überspeichern von Texten und die be-

rüchtigten Abstürze) haben uns einige Zeilen 

gekostet und die Anzahl und Bandbreite an Pro-

jekten war (erfreulicherweise) sehr groß. Wir 

haben versucht, allen Texten und möglichst 

vielen Bildern, die uns zugesendet wurden, einen 

Platz zu geben ð sollte uns dennoch etwas unter 

den Tisch gefallen sein, so entschuldigen wir uns 

daf¿ré 

 

Wir haben uns letztlich gegen eine Printversion 

entschieden, da die Farbigkeit und Qualität der 

Fotos kaum mit unseren Möglichkeiten auf Pa-

pier zu bannen wären. Wir hoffen dennoch, dass 

Sie/ihr Freude an diesem Heftchen haben/habt. 

    

          Die Redaktion 

Wenn die Köpfe qualmen, dann muss Flüssigkeit her! Dies ist der Getränkebe-

darf unserer Redaktion für einen Tag. 

Die Ruhe vor dem Sturmé 

:-) 

An dieser Stelle bedanken wir uns sehr herz-

lich bei allen LehrerInnen und SchülerInnen, 

die uns Einblicke in ihre spannenden Projekte 

gewährt haben, fleißig mitgeschrieben und 

fotografiert (z. T. trotz langer Fahrten) und 

uns Mut zugesprochen haben. Vielen Dank 

auch an die Schulleitung, das freundliche Sek-

retariatsteam und natürlich an die PCð und 

Technikkundigen, die uns beraten haben. 

Ohne Sie wäre diese Zeitung bei Weitem 

nicht so farbig! 

Leider konnten nicht alle Projekte Eingang in 

diese kleine Zeitung finden. Wir haben uns 

Mühe gegeben, möglichst viele Projekte vor-

stellen zu können ñ doch technische Mal-


